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M PW der Hilfe
Adolf Hitler bezeichnet die Achtung vor der Person als einen

Grundstein des nationalsozialistischen Staates . Er schreibt m

seinem Buch „Mein Kampf " : Die Bewegung hat die Achtung
vor der Person mit allen Mitteln zu fördern, - bat nie zu ver¬
gessen , daß jede Idee und jede Leistung das Ergebnis der schö¬
pferischen Krait eines Menschen ist . und daß Bewunderung vor
der Größe nicht nur einen Dankeszoll an diese darstellt , son¬
dern auch ein einigendes Band um die Dankenden schlingt .

Der Kampf gegen Hunger und Kälte , den das Wtnterhilfs -
werk im Herbst des vergangenen Jahres eröffnet hat , hat mit
Fürsorge und Wohltätigkeit im alten Sinne nicht das Geringste
zu tun . Es ist zwar in das Belieben der Spender gestellt , ob

sie sich durch Gaben an dem Winterhilfswerk für die Bedürfti¬
gen beteiligen , aber es ist zugleich sozialistische Pflicht , den Not¬
leidenden um des Volkes willen beizustehen .

Im nationalsozialistischen Staat haben die ohne ihr Ver¬
schulden in Not geratenen Volksgenossen ein heiliges Recht auf
die Unterstützung der Nation . Sie nebmen diese Hilfe nicht als
untätige Almosenempfänger entgegen , sondern das Winterhilfs¬
werk ist bestrebt , auch die Notleidenden und Erwerbslosen zu
tätiger Mitarbeit beranzuzieben . Darum ist schon das Wort

Hilfe " nicht recht am Platze , denn in diesem Sinne ist ja jeds
menschliche Zusammenarbeit gegenseitige Hilfe .

Die tätige Mitarbeit der Bedürftigen ist erforderlich , um
ihnen das Gefühl zu nebmen , daß sie Bettler oder Almosenem -
pfänger sind. Milde Gaben kränken . Nicht Geschenke gibt
derjenige , der opfert , er bezahlt eine Schuld .
Es darf niemanden in Deutschland geben , der das Gefühl hat ,
gering geschätzt zu werden , weil er ärmer ist als der andere .

Der Führer selbst hat in seiner Jugend Jahre der Not durch¬
gemacht . Auch heute kann sich unter den Kindern der Aermsten ,
die jetzt auf unsere Unterstützung angewiesen sind , ein Mann be¬
finden , der dereinst Führer des Deutschen Volkes sein wird .
Menschen sind der größte Reichtum eines Landes . Menschlicher
Wert besteht unabhängig von Geld und Gut . Die Zusammenar¬
beit der Menschen unseres Volkes auf wirtschaftlichem , aus gei¬
stigem und auf allen anderen Gebieten hat nur das eine Ziel ,
das Volk groß zu machen , indem jeder Einzelne auf den rich¬
tigen Platz gestellt wird , und seinerseits zu der Größe des Gan¬
zen in tätiger Arbeit beiträgt .

Das vergangene System bat diese Aufgabe vernachlässigt . Es
hat der nationalsozialistischen Regierung ein Volk hinterlassen ,
dessen Menschen auf einem Tiefpunkt des moralischen und kul¬
turellen Zustandes sich befinden Es bat nicht verhindert , daß
Millionen von Menschen ohne Erwerb , obne Arbeit und ohne
wirkliche Hilfe gelassen , zu Almojenempfängern herabgswürdigt
wurden .

Es war die erste Sorge des Volkskanzlers , den Kampf gegen
die Pest der Arbeitslosigkeit su eröffnen . Millionen von deut¬
schen Volksgenossen wurden durch ihn wieder einer fruchtbaren
Tätigkeit zugeführt . Der Winter , der die Außenarbeiten behin¬
dert . hat das Tempo der Arbeitsbeschaffung vorübergehend ge¬
bremst . Inzwischen ist es unsere sozialistische Aufgabe , auf an¬
dere Weise dafür zu sorgen , daß unsere erwerbslosen Brüder
unterstützt , daß sie selbst , ihre Frauen und Kinder , vor Hunger ,
Kälte und anderen Leibesnöten beschützt werden . Gleichzeitig

-muß in ihnen , die vielfach mutlos und schlaff geworden sind,
wieder der zuversichtliche Glaube an das Leben , an ihr Volk
und an ihre Berufung , für dieses Volk wirken zu dürfen , ge¬
weckt werden . Wir dürfen uns nicht damit zufrieden geben , daß
diesen Bedürftigen von einer Behörde ein paar Mark Unter¬
stützung gezahlt werden , sondern wir müssen zu ihnen geben ,
mach ihren Nöten fragen , und uns um sie kümmern . Der Natio¬
nalsozialismus bat diese Aufgabe , die seit JabrhuMerten als
Christenpflicht verkündet wird , mit allen Kräften in die Tat
umgesetzt . Unser Sozialismus der Tat ist gleichzeitig praktisches
Christentum .

Der Kampfgeist , der den Nationalsozialismus zum Siege ge¬
führt hat , läßt nach diesem Siege nicht nach . Er ergreift das
ganze Volk und entfesselt unerhörte Kräiie . Diese Kräfte , die
noch wachsen werden , je mehr die nationalsozialistische Weltan¬
schauung das ganze Volk durchglüht , gilt es , zum Heile des Vol¬
kes einzusetzen . Der nationalsozialistische Kamvigeist ist ein Geist
des Opfers . Nationalsozialist sein , beißt Omer bringen . Nicht
sinnlose Opfer , sondern Opfer , die das Volk fördern und damit
auch dem Einzelnen wieder Nutzen bringen . Wenn heute so
mancher sagt , er habe genug geopfert , er sei nicht mehr im¬
stande weiter Opfer zu bringen , so müssen wir ibm sagen daß
das nicht wahr ist . Man kann immer noch ein Glas Bier we¬
niger trinken , immer noch ein paar Zigaretten weniger qual¬
men .

Wir sind auf die tätige Mitarbeit jedes Einzelnen angewie¬
sen. Er selber muß sich überlegen , wie er es möglich machen
kann , noch mehr für die Volksgemeinschaft zu tun . Es ist em¬
pörend , wenn gur bezahlte Angestellte immer wieder über die
kleinen Opfer jammern , die sie in Gestalt eines monatlichen
Abzuges in Höhe von wenigen Mark oder gelegentlich des Ein -
topfsonntages bringen . Zu ihrer Entschuldigung kann man höch¬
stens annehmen , daß ihre Aeußerungen auf Leichtsinn und Ober -

Mchlichkeit beruhen , denn wir wollen diese vielen noch nicht

Tagesspiegel.
Das Rcichskabinett hat in seiner ersten Sitzung im neuen

Jahr ein neues Arbeitsgesetz verabschiedet , das demnächst
veröffentlicht wird .

In Weimar begannen am Freitag die Tagungen der
NSBO . und der Deutschen Arbeitsfront .

Bei einem Eas - Explosionsunglück in Plettenberg stürzte
ein Wohnhaus zusammen , es gab 4 Tote .

«

Aus Anlab der Stavisky -Aussprache in der französischen
Kammer » die auch am Freitag fortgesetzt wurde und zu ei¬
ner Stärkung des Kabinetts Chautemps führen düriie .
kam es in Paris zu Strahenkundgebungen , wobei 7M1 Per¬
sonen festgenommen wurden .

für hartherzig und schlecht batten Vom Nationalsozialismus
sind solche Menschen aber noch himmelweit entfernt .

Diejenigen , die Nationalsozialisten zu sein glauben , minien
sich stets ein Beispiel nehmen an ven Lviern derer , die um oer
Idee willen Leben und Gesundheit freudig hingegeben haben !
So viel wie sie hat noch keiner von uns gegeben . Sie müssen
sich ein Beispiel nebmen an unserem Führer , der sein
ganzes Leben in den Dienst des Volkes gestellt bar . So viel wie
er , bat noch keiner von uns getan . Der Dank an den Führer , der
jo oft in überschwenglichen Reden , in schlechten Gedichten und in
törichten „Ehrungen " aller Art zum AuÄiruck kommt , kann al¬
lein dadurch erstattet werden , daß jeder , der sich zu Adolf Hit¬
ler bekennt , sein ganzes künftiges Leben , sein Einkommen und
seine Kräfte innerhalb und außerhalb des Berufes in den
Dienst des Volkes stellt . Das allein ist Deutscher Sozialismus .

Die Destsche« drsuken
Von Ernst Wilhelm Bohle , MdR .,

Leiter der Auslands -Abteilung der NSDAP .
NSK . Die weltgeschichtlichen Geschehnisse in Deutschland

im Jahre der nationalsozialistischen Revolution mit ihren
Umwälzungen auf allen erdenklichen Gebieten lassen es ver¬
ständlich erscheinen , daß man im Reich darüber die Deut¬
schen jenseits der Grenzen etwas vergaß . Und doch ist es
gerade das neue Deutschland gewesen , das in unsern Volks¬
genossen draußen , wo immer es auch sein mag , nach langen
Jahren der Verbitterung das Gefühl der Stammeszugehö¬
rigkeit zur großen deutschen Nation wiedererweckte .

Wenn auf das Jahr des Sieges jetzt das erste Jahr des
Aufbaus im Innern erfolgt , so darf dabei auf die Mitwir¬
kung unserer reichsdeutschen Volksgenossen im Ausland
schon deshalb nicht verzichtet werden , weil diese Volksgenos¬
sen selbst den sehnlichsten Wunsch haben , an dem Ausbau
der neuen Nation mitzuarbeiten , und weil sie kraft ihres
Blutes ein Anrecht darauf haben , trotz der räumlichen
Trennung als gleichberechtigte Mitkämpfer angesehen zu
werden . Alle Anzeichen deuten erfreulicherweise darauf ,
daß der Nationalsozialismus bemüht ist , den Fehler aller
vergangenen Zeiten zu vermeiden , wo der Ausländsdeutsche
entweder als quantite negligeable betrachtet wurde oder es
sich gefallen lassen mußte , als Deutscher zweiter Klasse zu
gelten .

Kein anderes Volk der Erde hat für seine Stammesan -
gehörigen draußen jo wenig Verständnis gezeigt , wie es
bisher bei den Deutschen der Fall war . Der Fehler lag
nicht etwa an dem einzelnen Volksgenossen im Reich , son¬
dern an der Kurzsichtigkeit und dem Egoismus unserer ehe¬
mals führenden Kreise , wobei gesagt werden muß , daß auch
unser Vorkriegsdeutschland hierin sich nicht wesentlich von
den späteren Machthabern im Reich unterschied .

Die Herstellung einer engen Verbundenheit mit den
Volksgenossen im Ausland und deren Betreuung ist nur bei
uns Problem gewesen ; für andere Staaten , und vornehm¬
lich für England , waren und sind diese Angelegenheiten
eine Selbstverständlichkeit . Es genügt deshalb nicht mehr ,
wenn man den Gipfelpunkt der Arbeit am Auslandsdeutsch¬
tum darin erblickt , daß inan draußen Vereinigungen , Ver¬
bände , Klubs und ähnliche Gebilde gründet und sie von
Zeit zu Zeit mit Lejematerial versorgt , Veranstaltungen
meist geselliger Art herbeiführt und sich im übrigen gegen¬
seitig mehr oder weniger freundschaftlich bekämpft . Diese
unbekümmerte Form des Zusammenschlusses , wobei meist
ein wirklicher Zusammenhalt fehlt , kannsich vielleicht em

Volk leisten , das politisch bereits eine selbstverständliche
Einheit bildet . Diese Einheit ist aber noch heute bei den

Reichsdeutschen im Ausland ebensowenig vorhanden , wie

sie es vor der Kanzlerschaft des Führers m Deutschland
war .

Es soll selbstverständlich nicht geleugnet werden , daß das

bloße Vorhandensein des Dritten Reichs , verbunden mit der

unerschrockenen und tatkräftigen Aufklärungsarbeit unserer

Parteigenogen im Ausland , oere ^ s zu einer wesentlichen
Stärkung des Zusammengehörigkeitsgefühls unter den
Deutschen im Ausland geführt hat . Es ist auch nicht not¬
wendig , hier zu untersuchen , warum unsere Volksgenossen
draußen heute noch nicht die unzerstörbare Einheit bilden ,
die im Reich geschaffen worden ist . Wir müssen aber —
und nur daraus kommt es an — uns vollkommen klar dar¬
über sein , daß unsere Deutschen fern der Heimat im Sinne
unserer Volksgemeinschaft im Reich zusammengeschlosstu
werden müssen , einmal , um das Wort wahr zu machen , daß
sie keine Deutschen minderen Rechts sind , zum zweiten aber ,
um dem Ausland zu zeigen , daß wir Deutsche in erster Li¬
nie deutsch sind und immer deutsch sein wollen , gleichgültig ,
wo wir uns befinden . Diese Ausfassung wird jeder natio¬
nalbewußte Ausländer als Selbstverständlichkeil betrach¬
ten . Das Ansehen des neuen Reichs hängt in erheblichem
Maße von der Achtung ab , die man unsern Volksgenossen
draußen entgegenbringt . Jeder einzelne Deutsche ist in sei¬
nem Gastland heute ein Exponent unserer nationalsozia¬
listischen Weltanschauung , auch dann , wenn er nicht Partei¬
genosse ist . Man rühmte bisher am Deutschen sein Kön¬
nen und Wissen aus allen Gebieten , aber dieses Gefühl der

Hochachtung mischte sich oft mit einer leisen Verachtung für
seinen Mangel an Nationalbewußtsein . Gerade als Natio¬
nalsozialist hat der Deutsche draußen die Verpflichtung , ein
vorbildlicher East des fremden Staates zu sein . Angehörige
eines stolzen und selbstbewußten Staates , der Ordnung und
Sauberkeit im eigenen Lande pflegt , werden größeres An¬
sehen genießen und darum willkommener sein als solche , die
sich als Mitglieder eines korrupten und unfreien Staatswe -

sens verachtet fühlen müssen .

In allen Teilen der Welt streken Nuttoaalfozratrsren un¬
ter größten persönlichen Opfern diesem Ziel zu , keinem zu¬
leide , nur Deutschland zuliebe . Es ist für die Heimat ei »
Gebot nationaler Pflicht , die Landesgruppen , Ortsgrup¬
pen und Stützpunkte der NSDAP , draußen nach Kräften
zu unterstützen . Nach - em erfolgten Einbau der Partei in
den Staat bilden diese Gruppen den natürlichen Sammel¬
punkt für die deutschen Reichsangehörigen in fremden
Staaten . Unsere Parteigenossen scheue » keinen Haß , keine

Verleumdung und keine Verfolgung , um die Idee des Füh¬
rers allen Reichsdeutschen im Allsland zu vermitteln und

wiffen , daß sie hierbei dem Friede « der Welt dienen . Un¬

sere Arbeit im Ausland muß gerichtet sein aus die Schaf¬

fung einer Front der Ausländsdeutschen , einer Front , die

nicht gerichtet ist gegen irgendeinen Staat oder irgendein
Volk , sondern eine Front ist für Deutschland . Die Deutschen
draußen werden dann zum erstenmal in der Geschichte wissen ,
daß sic nur räumlich „ draußen " sind , innerlich aber vcr -

Kunden sind mit den Deutschen im Reich und daß sie alle ,
draußen und drinnen , vereint sind in der cw -grn Sch -ck-

saksgememschaft des deutschen Menschen , -» e Sldolf Hetter

schuf. —-

Ser SWW -SSmdlli i» der KttMtt
Paris , 12 . Jan . Die seit einigen Tagen mit Spannung er¬

wartete Kammersitzung , die dem Staviski - Skandal gewidmet ist.
begann am Donnerstag nachmittag . Der erste Redner , der so¬
zialistische Abg . Lagrand , stellte fest, daß Frankreich seit eini -

! gen Jahren in einer Atmosphäre von Skandalen lebe . Staviski ,
> so rief er aus , habe sich erschossen, aber die öffentliche Meinung
^ nehme einen Polizei mord au Gegen diese Bemerkung legte
- der Ministerpräsident Verwahrung e -n . Während der Rede des
i rechtsgerichteten Abg Dommangue gab der ehemalige Ko-
! lonialminister Dalimier . der von Lagrand heftig angegriffen
z worden war , eine Erklärung zu seiner Rechtfertigung ab . Er
s habe nur einen Fehler begangen , da er nicht geahnt habe , daß

ein Bandit , der eigentlich hinter Schloß und Riegel gehört
habe , frei umhergehen konnte . Als der Abg . Bonnaure .
gegen de» Aufhebung der Immunität beantragt worden ist , sich
zum Wort zu melden versuchte , mußte er sich den Zuruf gefallen
lassen : Bezahlen Sie erst Ihren Schneider ! Ein
Kommunist bedeutete ihm ferner , daß er an den Laternen¬
pfahlgehöre

Ministerpräsident Chautemps

begann seine Rede mit der Bemerkung , daß die Presse mit gutem
Recht rasche und strenge Maßnahmen zur Abstellung der Miß -

: stände fordere . Niemand habe aber das Recht , an seiner , des
j Ministerpräsidenten , Tatkraft zu zweifeln . Der schlimmste im
s Fall Staviski festgestellte Fehler >ei die Tatsache , daß der gegen
s ihn anhängige Prozeß nicht weniger als 19mal von einem

Termin zum anderen verschleppt werden konnte , ohne
daß er zur Verhandlung kam . Zur Entlastung der Polizei müne
man sagen , daß sie wiederholt auf Staviskis Machenschaften auf¬
merksam gemacht habe . Trotzdem sei die Verhaftung immer wie¬
der verhindert worden . Das sei unentschuldbar . Kennzeichnend
für die Staviski zuteil gewordene Begünstigung sei , daß er im
März 1925 von den Kasinosund Svielklubs ausgeschlos¬
sen worden sei , daß er aber 1931 wieder dis Genehmigung zum
Betreten der Spielsäle erhalten habe . Diese Genehmigung habe
ihm unbegreiflicher Weise derselbe Polizeikommissar erteilt , üer
ihn sechs Jahre vorher ausgeschlossen habe . Ein Pariser Polizei¬
bericht habe auf eine Anfrage sogar geradezu prophetisch oor -

ausgesagt , es stehe eine „geschäftliche Operation " Staviskis in
! Bayonne bevor , Daß es sich in Payontte um betrügerisch »



M a ch c n s ch a s t e ii handelte , !ei leider bei Abschluß der Ver¬
träge des Leihl- ' uice » ich ! eiteiuibar gewesen , sondern erst durch
Nichteinlösung der Kassengutscheineoffenkundig geworden . Zwar
bestehe im Finanzministerium eine Kontrollstelle , aber
sie prüfe nur den Inhalt abgeschlossener Geschäfte . Verbesserun¬
gen bei Rechtsprechung und Polizei , die sich als dringlich heraus¬
gestellt hätten, würden unverzüglich oorgenommen werden . Nö¬
tiger sei noch eine „Reform der Moral". Er werde die Mög¬
lichkeit nachprüsen lassen , auch versuchte Bestechung zur
Erreichung von Begünstigungen strafrechtlich zu verfolgen . Mit
Hinweis aus die Gerüchte. Staviski habe nicht Selbstmord be¬
gangen . kündigte Ministerpräsident Lhautemps noch an , daß er
einen Gesetzentwurf einbringen werde , der alle Verleumder
zwinge, sofort für ihre Behauptungen den Wahrheitsbewe ' s an¬
zutreten .

Stellen Sie sich , so schloß Lhautemps. hinter die Regierung,
um das parlamentarische System und die öffentliche Moral zu
retten. Die Rede wurde von den Sozialisten und den S o-
zialradikalen mit stürmischem Beifall ausgenommen.

Vor dem Kammergebäude kam es in den späten Nachmittags¬
stunden wieder zu teilweise recht erheblichen Zusammenstößen
zwischen Kundgebcrn und Polizei . Zahlreiche Verhaftungen wur¬
den vorgenommen. Zeitweilig wurden die Polizeibeamten sogar
von der Menge zurückgedrängt, bis polizeiliche Verstärkung ein¬
traf . Es wurden mehrere Personen , darunter auch Polizei¬
beamte , verletzt. ^

„ Lex Staviski "

Paris , 12 . Jan . Der Justizminister hat am Donnerstag in der
Kammer eine Reibe von Eesstzesvorschlägen eingebracht , die auf
eine Reform des Strafgesetzbuches in Bestechungs- und Verleum¬
dungsfällen hinauslaufen.

Einer dieser Vorschläge sieht gleiche Strafen vor für den Be¬
stechenden wie für den Bestochenen , ganz unabhängig davon , ob
d er Beschuldigte ein Privatmann oder Beamter ist. Ein zweiter
Artikel bestimmt, daß jede Person , die ihren Einfluß dazu miß¬
braucht . um sich oder dritten Personen unverdiente Vorteile zu
verschaffen oder auch nur zu oersäMfen versucht , mit Gefängnis
von sechs Monaten bis zwei Jahren und Geldstrafen von 200
bis 3000 Francs belegt wird . Wenn der Beschuldigte ein öffent¬
liches Amt bekleidet, Abgeordneter oder Senator ist . erhöhen
sich diese Strafen auf ein bis fünf Jahre Gefängnis und 1000
bis 10 000 Francs Geldstrafe.

Beschlüsse der Reichswiiietls
Oas Reichskabinett genehmigt das neue Arbeitsgesetz—

Steueranpassung an Wertrückgänge — Aenderung im
Vermaltungsrat der Reichsbahn

Berlin , 12. Jan . Das Neichskabinett stimmte in
seiner ersten Sitzung nach der Weihnachtspause dem vom
Reichsarbeitsminister und Reichswirtschaftsminister vor¬
gelegten Entwurf eines Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit grundsätzlich zu. Die Veröf¬
fentlichung des Gesetzes wird im Laufe der nächsten Wo¬
che erfolgen .

Ferner genehmigte das Reichskabinett ein Gesetz über
die Anpassung der Vermögens st euer , Erb¬
schaftssteuer und Grunderwerbsteuer an die seit dem 1 .
Januar 1931 eingetretenen Wertrückgänge.

Schließlich stimmte das Neichskabinett dem Vorschlag
des Neichsverkehrsministers über Veränderungen im
Berwaltungsrat der Deutschen Reichsbahnge -

sellschaft zu. _ _
Die Tagungen in Weimar

Weimar, 12 . Jan . Eine vorbildliche Organisation erwartete
die Teilnehmer der NSBO .- und Deutschen Arbeitsfront-Tagun¬
gen in Weimar .

Die NSBO -Tagung
Als erste begann um 11 .30 Uhr in dem Eesellschaftssaal der

Weimarer Halle eine Tagung der NSVO.-Landesobmiinner , der
Gaubetriebszellenobmänner sowie der Stellvertreter und Ver¬
bindungsmänner der NSBO -Leitung . Nach Eröffnung durch
Pg . Lencer gab Pg . Staatsrat Schuhmann einen Rückblick
auf 1333 und verwies auf die naturnotwendigen Veränderungen,

! die sich aus dem neugeschaffenen Zustand ergeben haben . In
- großen Zügen wurden die Aufgaben der NSBO . für 1931 und
! der großzügige Plan Umrissen , der zur Unterstützung des großen

Aufbauplanes unseres Führers aufgestellt worden ist.

Gesetzliche Anerkennung des ReichsbauernMers
! Berlin , 12. Jan . Die PresseabteUung des Reichsnährstandes

teilt mit : Nachdem die erste Verordnung über den Aufbau des
Reichsnährstandes vom 8 . Dezember 1933 dem Reichsnährstand
die Form einer Selbstverwaltungskörperschaft des öffentlichen

' Rechts verliehen und den Reichskanzler ermächtigt hat . den
j Reichsbauernführer als Führer und gesetzlichen Vertreter des
f Reichsnährstandes zu ernennen , hat der Reichskanzler Adolf

Hitler dieser gesetzlichen Vorschrift entsprochen und den Reichs-
! leiter der NSDAP , und Reichsminister für Ernährung und
i Landwirtschaft R . Walter Darre , soeben zum Reichsbauern -
i führer ernannt und ihn damit ausdrücklich in den schon bisher
! von R . Walter Darre verwalteten Amte bestätigt .

i Ministerpräsident Göring 41 Jahre alt
! Berlin , 12 . Jan . Anläßlich des 11 . Geburtstages des preu¬

ßischen Ministerpräsidenten Göring bringt der VB . an erster
Stelle einen Artikel , der die Persönlichkeit des Ministerpräsi¬
denten würdigt . Dre „Völkische Beobachter" schreibt darin u . a . :
Das neue Deutschland gedenkt an diesem Tage des Mannes,
der seit den ersten Anfängen der nationalsozialistischen Bewegung
Seite an Seite mit Adolf Hitler den Kampf um die Befreiung
unseres Volkes geführt hat. Das Leben Hermann Eörings hat
immer im Zeichen des Kampfes gestanden. Als aktiver Offizier
zog er 1911 ins Feld . Trotz mehrfacher schwerer Verwundungen
trieb es Göring immer wieder an die Front . Zuerst als In¬
fanterist , dann als Beobachter und Kampfflieger . Richthofen
wurde sein Lehrmeister . Als späterer Führer der Jagdstaffel
Richthofen wurde Göring der höchste Kriegsorden , der Pour le
Merite, verliehen

Eörings Kampfnatur fand in Adolf Hitler schon beim ersten
Zusammentreffen im Jahre 1921 den geborenen Führer der deut¬
schen Freiheitsbewegung. An der Seite Adolf Hitlers wurde Eö-
ring 1923 schwer verwundet . Der Name Göring ist untrennbar
mit der Schaffung der SA. verbunden . In den letzten Jahren
vor dem großen Umschwung , vor allem im Jahre 1932, steht
Göring in vorderster Front im Kampf um die Machtübernahme .
Der großen Rede Eörings über das Verbot der SA . am 10. Mai
1932 folgte der Sturz des Weimarer Systems . Als erster na¬
tionalsozialistischer Reichstagsvräsident nach den entscheidenden
Neuwahlen setzte Göring im September 1932 die bekannte Ab¬
stimmung im Reichstage gegen den Willen der damaligen Reichs¬
regierung durch.

Als preußischer Minister des Innern und Ministerpräsident in
Preußen wurde Göring der gefürchtete Bekämpfen des Kom¬
munismus, der die einzige rote Hochburg Preußens mit eiserner
Tatkraft vom Marxismus und Kommunismus befreite . Als der
Führer das neue Amt des Luftfahrtm nisteriums schuf , ernannte
er Göring zum Reichslustsahrtminister . Seiner hohen Verdienste
um das neue Reich soll an seinem heutigen 11 . Geburtstage dank¬
bar gedacht werden .

Unterredung mit Mussolini
London , 12 . Jan . Der Sonderberichterstatterder „Daily Mail" .

Ward Price , berichtet über eine einstündige Unterredung , oie er
mit Mussolini hatte. In dem Bericht heißt es :

Mussolini wünscht, daß Deutschland „volle Verteidigungsgleich¬
heit" mit anderen Nationen erhält. Er glaubt, daß eine andere
Lösung nicht möglich ist . Deutschland , so habe Mussolini gesagt ,
hat seine Bereitwilligkeit erklärt , auf Bombenflugzeuge, Geschütze
von mehr als 18 Zentimeter Kaliber und Tanks von mehr als
sechs Tonnen zu verzichten ; aber Deutschland verlangt die Ver¬
teidigungswaffen , die keine andere Nation Europas auszugeben
beabsichtigt . Da Deutschlands moralisches Recht aus Gleichheit
von den Westmächten förmlich anerkannt worden ist, kann man
unmöglich die logische Stärke seiner Forderung bestreiten , selbst
Verteidigungswaffen zu erhalten.

Mussolini beobachtet den Kurs der nationalsozialistischen Re¬
gierung in Deutschland mit gespannter Aufmerksamkeit. Er ist
der Meinung, daß Reichskanzler Hitler sich aufrichtig
bemüht , der Tatkraft der deutschen Jugend friedliche Ziele
zu weisen. Mussolini ist der Meinung, daß führende Männer
Europas, die am Weltkriege teilgenommen haben , sich besinnen
würden , einen neuen Krieg zu beginnen .

Kampf um Roseuburg
Ro» »n LUS Oberjchlesien von Johannes Hollstein .

28. Fsrtsetzung . Nachdruck verböte«.

Jetzt gratulierte eben Inspektor Brucks . Seine Mienen
waren unbewegt wie immer . In peinlich korrekter Weise
brachte er seine Glückwünsche vor .

Einer nach dem anderen kam .
Schaffranz bemerkte seine Tochter.
Er winkte ihr mit den Augen. Else trat näher .
Willfried bemerkte sie und fühlte , wie die Augen der

Braut aus ihr ruhten . Sie hatte ja gar keine Ahnung, wie
unsagbar lieblich und schön sie in dem Augenblicke, da eine
liebliche Verwirrung auf den schönen Zügen lag , war.

„ Wollen Sie piir auch Glück wünschen, Fräulein Elfe ?
Katja . . . du kennst sie noch nicht ! Die Tochter von Herrn
Schaffranz . . . guter Hausgeist auf Rosenburg .

"
Else legte ihre Hand schüchtern in Willfrievs Rechte

und sagte bebend : „ Recht viel Glück , Herr von Kamerlingk !"
Dann wandte sie sich der jungen Braut zu .
Die Augen der beiden Mädchen trafen sich .
„Impulsiv kam es von Elses Lippen : „ O . . . ich glaube ,

daß Sie recht glücklich werden , gnädiges Fräulein . Er . . .
ist ein guter Herr . . . und . . . und ! "

Sie stockte und fand die Rede nicht weiter.
Da fühlte sie sich von Katjas Armen umschlungen .
„Ich danke Ihnen ! Ich danke Ihnen. Ich liebe ihn

ja so !"
Dieses kleine Intermezzo hatte Gothe mit Katja restlos

ausgesöhnt . Er sah , daß sie nur ein liebendes Weib war ,
nichts anderes.

Willfried hatte doch keine schlechte Wahl getan .
Katja wandte sich mit leuchtenden Augen ihrem Ver¬

lobten zu und sagte : „Jetzt , Lieber . . . laß uns auch einen
Tanz tun .

"
*

Sensation im Saale.

Die Mamsell war wie vom Donner gerührt . l
Der Herr hatte sich mit Katja Waslewski verlobt .
Da kamen sie auch schon herauf in den Saal. Alles

stand Spalier und jubelnd wurde das junge Paar em- !
pfangen.

Die Musik spielte einen Tusch nach dem andern .
Dann tanzten die beiden und der Tanz, in vollendeter :

Weise durchgeführt, riß alle zur Hellen Begeisterung hin .
Unten hatte inzwischen Waslewski eine Tonne Bier

auflegen lassen. i
Die Stimmung war so glänzend wie nur möglich . >
Und sie währte den ganzen Tag an, bis der Abend kam . !

* !
Herr von Waslewski brach gegen Abend mit Katja auf .
Ausgemacht war, daß am kommenden Donnerstag die

Verlobungsfeier stattfinden sollte.
Willfried wollte Katja begleiten , aber sie wehrte ab .
„Nein, Liebster !" bat sie . „Heute trage ich so viel Glück ^

im Herzen . Ich will, ich muß mit meinem Glück einmal ,
allein sein . Ich gehe heim , gleich zur Ruhe . Aber morgen ^
und alle Tage kommst du ! Nicht wahr ? Und unsere Hoch - s
zeit . . . sprich mit Papa , daß sie recht bald ist . Ich . . ^
will immer bei dir sein .

" j
Willfried streichelte die kleine Hand . !
Sagte innig : „Ja, kleine, süße Katja . . . nächsten i

Sonntag soll der Pfarrer unser Aufgebot in der Kirche
verkünden .

"
Sie dankte ihm mir einem leuchtenden Blick .
Willfried half ihr in den Wagen, wechselte mit seinem

Schwiegervater noch ein paar Worte , dann zogen die
Braunen an .

Katja winkte ihm noch lange zu.
*

Jnspektor Brucks saß mit finsterem Gesicht in der Gast¬
stube. Bor ihm stand eine Flasche süßer Schnaps, dem er
heute , ganz gegen seine sonstige Gewohnheit, stark zusprach,
und je mehr der Alkohol über ihn Gewalt bekam, um so
mehr verlor sich seine gleichgültige Miene.

j Zur Frage der Völkerbundsreform habe Mussolini ausdrsick- !
Uch erklärt, daß keine Rede davon >ei , die kleineren Staaten i

! einzufchüchtern oder zu übersehen Einige kleinere Länder be - -
! teiligten sich zwar eifrig an den Genfer Erörterungen und Jn -
s trigen, aber sie entzögen sich der Verantwortlichkeit für die Durch¬

führung der Beschlüsse , für die sie selbst gestimmt hätten . Einige
von ihnen spielten im Völkerbund eine hervorragende Rolle,
aber mit ihren finanziellen Beiträgen seien sie schwer im Rück¬
stand.

Zehn Reichssendungen Beethoven
Berlin , 12 . Jan . Wie das VdZ.-Büro meldet, hat die Füh -

'

rung des Deutschen Rundfunks aus dem Gebiete der Kulturarbeit
eine Großtat angesetzt , die am kl. Januar entsetzen soll. In
zehn Reichssendungen , die jeweils um 21 Uhr beginnen , damit
jeder werktätige Hörer Gelegenheit zur Teilnahme hat , werden
die Werke Beethovens dem deutschen Volk durch den Rundfunk
vermittelt werden . Die erste dieser Sendungen am 11 . Januar
bringt Beethovens einzige Oper „Fidelio"

. Bis zum 28 . Januar :
wird dann jeden Abend eine Symphonie gesendet. Es dirigieren

, neben Hans Pfitzner , Sigmund Hausegger und Franz Adam an - !
s erkannte Stabführer des Deutschen Rundfunks. Mit den besten '
! deutschen Rundfunkorchestern werden sie eine Leistung vermit -
' teln , die in derart geschlossener Form heute nirgendwo geboten

werden kann.

Ministemorte sind keine Reklamemittel
Berlin , 12 . Jan . Wie das VdZ .-Büro meldet , hat der Reichs- ^

wirtschaftsminister den Spitzenoerbänden der Geldinstitute uns ^
den Länderverwaltungen ein Rundschreiben zugehen lassen, wo- -
rin er sich dagegen verwahrt, daß Aeußerungen führender Per- j,
sönlichkeiten von gewissen Unternehmungen zu Propaganda- j
zwecken mißbraucht werden . Es seien bei ihm und beim Reichs- j
kommissar für das Bankgewerbe Klagen darüber eingegangen , si
daß Ausführungen amtlicher Persönlichkeiten in führender Stel-
lung, die bei besonderen Gelegenheiten zugunsten bestimmter P
Arten von Geldinstituten einseitig gemacht wurden , von den be- ?
teiligten Kreditinstituten zum Zwecke des Wettbewerbs benutzt i
werden . _

Keine Jugendliche mehr in der Deutschen Arbeitsfront ^
Männliche Jugendliche bis zum 18., weibliche bis zum

21 . Lebensjahr nicht mehr in der Arbeitsfront -
Berlin , 12 . Jan . In Ergänzung des Abkommens zwischen dem !

Führer der Deutschen Arbeitsfront und dem Jugendführer des j
Deutschen Reiches, wonach die HI auch die Jugend der Deutschen !
Arbeitsfront umfaßt , ist jetzt eine Vereinbarung getroffen wor¬
den, nach der in Zukunft die männliche Jugend bis zum voll - '

, endeten 18 . Lebensjahr und die weibliche Jugend bis zum voll-
^ endeten 21. Lebensjahr nicht mehr von der Deutschen Arbeits -
! front, sondern von der Hitlerjugend bezw . dem BDM . erfaßt
j wird . Wie das Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront dazu mll - !
> teilt , ist mit dieser Verfügung die Hitlerjugend erneut als Sie !
^ einzige deutsche Jugendorganisation bestätigt. Die von ver neuen

Vereinbarung betroffenen Jugendlichen dürfen auch nicht mehr
den Berufs- und Fachverbänden der Arbeitsfront angehören .

Erlaß gegen die Vereinsmeierei !
Berlin , 12. Jan Die oberste SA . - Führung teilt laut !

„Völkischer Beobachter" mit :
Trotz des klaren und eindeutigen Wortlauts im Erlaß Ses

Stabschefs über „Vereinsmeierei " bemühen sich noch immer ^
„Kameradschaftsbünde , Freikorpsvereinigungen" usw . , für sich mit -
irgend welchen Begründungen Ausnahmen von diesen Bestim¬
mungen zu erlangen. Die oberste SA -Führung weist darauf
hin, daß derartige Anträge völlig zwecklos sind und in Zukunft
nicht mehr beantwortet werden .

Seydek , Gruppenführer und Chef der Zentralabteilunz.

DeutschfeindlicheTendenz des Straßburger Senders
Berlin . 12 . Jan . Der französische Sender von Straßburg hat >

sich eine „Jahrchronik " zugelegt , in der alles , was in der Welt - ^
presse für DeutichlanS ungünstig ist , mit Behagen breitgetreten .
wird . Es wirft ein interessantes Licht auf die Zusammenhang -:
zwischen dieser Stelle und gewissen autonomistischen Presse - -
organen im Saargebiet , daß Vas „Saarlouiser Journal "

, vos !
sich heute noch als „früheres Amtsblatt" bezeichnet , in seiner
Nummer vom 9 Januar ausvrücklich auf diese „Jahrchronik " von
Straßburg aujmerksam macht !

Man luv ihn ein zum Kartenspiel .
Er nahm an . Aber auch da wollte sich Vas Glück nicht

auf seine Seite begeben . Er verlor dauernd , und zum ersten
Male sahen die Dauern, wie Brucks zornig wurde.

„Ist nichts ! " sagte er unwirsch . „ Andere haben Glück !
Unser einer hat sein ganzes Leben geschuftet und dann hat
man den Dank ! "

Die Bauern schwiegen betreten .
Brucks Zorn steigerte sich . „Der alte Herr von Kamer -

ling-k . . . war Vas nicht ein feiner Mann !" rief er plötzlich s
laut und unvermittelt. „Donner und Doria ! Der hat ge¬
wußt , was ich geschafft habe . . jetzt kommt . . ein , . . s
junger Kiek - in -vie -Welt und will alles über den Haufen !
rennen . Der dumme Brucks . . . der kann ja gehen . Setzt s
sich ins gemachte Nest !"

Der Vüt-tner - Bauer zischte ihm zu .
'

„Inspektor . . . Menschenskind . . . wollen Sie heute
ven Abend stören ? "

Brucks sah ihn finster an . „Paßt Ihnen wohl nicht,
Büttner? He . . . ? Als ich Ihre Eingaben an die Finanz-
be-hörde gemacht habe unv man hat Ihnen die Steuern
erlassen ! Da hats Ihnen -doch gepaßt . Na . . . also !"

Der Büttner-Bauer wurde dunkelrot vor Wut.
Aber er nahm sich zusammen .
„ Menschenskind, Inspektor . . . reden Sie sich nicht um

Ihre Stellung ! Dort steht Schaffranz, der Vertraute
Kamerlingks .

"
In Brucks Augen glomm es auf , dann schien ihn plötz¬

lich eine wilde Wut zu packen . Er schlug auf den Tisch , daß
vie Gläser nur so wackelten. !

„Himmeldonnerwetter . . . wer will mir den Mund
verbieten ! Sind alles Lumpen . . . und vor dem Lumpen i
da . . . der soll mir kommen !

"
Da war es still in der Gaststube . Mit einem Male riß

Vas Gespräch ab , denn sie sahen , wie Schaffranz, der mit -
dem Gemeindevorstand an der Theke einen Schnaps ge¬
trunken hatte , langsam näher kam.

Horffetzun, s. l,t .) s



Letzte Nachrichten ^
Der Geburtstag des Ministerpräsidenten Göring

Berlin , 12 . Jan . Anläßlich des 41 Geburtstages des prcußi - s
schen Ministerpräsidenten , Reichsminister Hermann Göring . zag >
die Wache der Landespolizeigruppe Wecke z . b .V . feierlich mir !
Musik von üer großen Tiergartenwache durch die Hermann - j
Eöring - Straße zur Villa Hermann Görings in der Prinz -
Albrecht -Straße . Obwohl auf Wunsch des Ministerpräsidenten >
keine Feierlichkeiten stattfinden sollten , ließen es sich doch seine s
alten Freunde nicht nehmen , ihren alten Mitkämpfer zum Ge - !
burtstag zu begrüßen . Gegen 1t 30 Uhr fanden sich Vertreter ?
der Reichs - und Staatsbehörden , der Reichswehr , der Polizei , ,
der städtischen Behörden und der Partei zur Gratulation ein . !
Tausende von Schaulustigen umlagerten den Eingang zum Hause !
des Ministerpräsidenten .

Wieder 28 deutsche Nationalsozialisten in Nordschleswig
verurteilt

sondern , 12 . Jan . Das Gericht in Tondern verurteilte am
Freitag 28 deutsche Nationalsozialisten aus Hoyer wegen ver¬
botenen Uniformtragens . Der Sturmiiihrer Bossen erhielt eine
Geldstrafe

^
von 4V Kronen , die übrigen 27 wurden zu je 20 Kro¬

nen Geldstrafe bezw . drei Tagen Haft verurteilt .

Evangelischer Pfarrer in Schutzhaft genommen
Schneidemühl . 12 . Jan . Wie ver Regierungspräsident mit¬

teilt ist Pfarrer Rzadtki aus Schneidemühl im Einvernehmen
mit dem Geheimen Staatspolizeiamt , n Berlin am Donners¬

tag in Schutzhast genommen worden , weil er sich verantwor¬

tungslose Angriffe gegen einen leitenden Staatsbeamten hat zu¬
schulden kommen lassen .

Raubüberfall auf einen Kassenboten in Köln
Köln , 12 Jan . In der Nähe der Reichsbank wurde der Kassen¬

bote der Rheinischen Vulkan - und Dinaswerke am Freitag vor¬
mittag von zwei Burschen niedergeschlagen und der Geldkasse mit
800 RM . Silbergeld beraubt . Die Täter , von denen einer die
hinzueilenden Straßenpassanten mit dem Revolver in Schach
hielt , sprangen in einen bereitstehenden Kraftwagen und konn¬
ten entkommen .

Oesterreichische nationalsozialistische Führer als Geiseln
>n Wollersdorf

Wien , 12. Jan . Im Zusammenhang mit den Papierböller -

explosionen . die sich am Mittwoch abend in Wien ereignet haben ,
wurden mehrere nationalsozialistische Führer , darunter der zmeue
Bruder des Gauleiters Frauenfeld , der Privatbeamt « Richard
Zraueiucld . und der Sturmbannführer Ingenieur Klima , als Gei¬

seln ins Konzentrationslager Wollersdorf verschickt.

Schwere Gasexplosion bei Essen
Essen, 12 . Jan . Am Freitag kurz vor 9 Uhr ereignete sich in

der Königstratze in Plettenberg eine Gasexplosion , die so heftig
war , daß ein Wohnaus zusammenstürzte und sofort in Flammen
ausging . Vier Hausbewohner wurden unter den Trümmer » be¬
graben . An den Bergungsarbeiten beteiligten sich neben der
Feuerwehr auch SA .- und SS . - Abteilungen . Bisher ist es ge - -

lungen , eine schwerverletzte Frau zu bergen und ins Kranken - ,
Haus zu bringen . Die drei übrigen Personen befinden sich noch i
unter den Trümmern . Die Explosion dürfte , soweit sich bisher j
übersehen läßt , auf das Undichtwerden der in unmittelbarer j
Nähe an dem Hause vorbeiführenden Ferngasleitung zurück- '

zuführen sein . Das Gas scheint durch die Erde in das Haus
gedrungen zu sein und sich dann entzündet zu haben . Eine Ex - .
plosion der Ferngasleitung selbst ist nicht erfolgt und ist, wie ver¬
sichert wird , auch technisch unmöglich .

Vier Tote des Explosionsunglücks
Plettenberg , 12 . Jan . Das Explosionsunglllck hat bisher vier

Todesopfer gefordert . Die 45 Jahre alte Frau Hoyer , die durch
die Stichflamme schwere Brandwunden erlitten hatte , ist am
Freitag nachmittag im Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen . »
Zu gleicher Zeit wurde die 21jährige Tochter der getöteten Frau ?
Selle tot unter den Trümmern hervorgezogen . Während Beauf - i
tragte der Arnsberger Regierung und der Staatsanwaltschaft
Hagen an der Unglücksstelle den bisher erfolglosen Versuch unter¬
nahmen , der Ursache der Katastrophe nachzugehen , ereignete sich
an der gleichen Stelle gegen 15 30 Uhr eine zweite Explosion .
Ein dem eingestürzten Hause gegenüberliegendes Wohngebäude
wurde beschädigt . Durch die umherfliegenden Mauersteine wurde
ein Mann getroffen ! er erlitt einen Beinbruch .

Mi»«
Wildbad , 13 . Januar 1934 .

Die Ortsgruppe Wildbad des VDA . hält morgen Sonn¬
tag abend um 8 Uhr im Saale des Hotel Post ihre Haupt¬
versammlung ab . Besonders zu begrüßen ist , daß für den
Abend Pfarrer Alding -er für einen Vortrag über die
Schwaben in Brasilien gewonnen wurde . Der Redner
Eennt die dortigen Verhältnisse aus langjähriger Tätigkeit
ln Brasilien , so daß wir über das Schicksal der uns be¬
sonders nahestehenden Schwabenkolonien aus berufenem
MuNde etwas hören werden . Von den Mitgliedern wird
vollzähliges Erscheinen erwartet , Freunde der auslands¬
deutschen Sache sind recht willkommen .

Warnung vor Denunzianten . Die Politische Polizei teilt
mit : Die bisher ergriffenen Maßnahmen gegen Denunzi¬
anten haben noch nicht zur vollständigen Abstellung dieser
unerfreulichen Begleiterscheinung der Revolution geführt .
Die Politische Polizei hält die Zeit für gekommen , ge g en
gewissenlose Anzeig e -E rstatter im Interesse der
geordneten und ungestörten Aufbauarbeit nunmehr , wenn
nötig , mit scharfen Maßnahmen einzuschreiten . Unsaubere ^
Elemente , die glauben , sich auf schmierige Art und Weise !
persönliche Vorteile verschaffen zu können , seien hiermit
letztmals verwarnt .

MrtteMz
Die Erbgesundheitsgerichte in Württemberg

Zum Vollzug des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nach¬
wuchses und der Verordnung zu seiner Aussühruug hat Las
Württ . Justizministerium und das Wiirtt . Innenministerium
u . a . folgendes verordnet : Erbgeiundheitsgerichte wer¬
den gebildet bei den Amtsgerichten im Landesgerichtsbezirk
Stuttgart . Ellwangen . Heilbronn , Ravensburg , Nottweil , Tü¬
bingen , Ulm und im preußischen Landgerichtsbczirk Hechingen.
Vorsitzender ist der Vorstand des Amtsgerichts , bei dem das
Erbgesundheitsgericht errichtet ist Stellvertreter des Vorsitzenden
her Amtsrichter der zu seiner Vertretung im Nichteramt berufen
ist , Mitglied als beamteter Arzt ist der Oberamtsarzt und sein
Stellvertreter der beamtete oder sonstige für das Deutsche Reich

approbierte Arzt , der zu seiner Vertretung im ärztlichen Amte I
berufen ist . Der Vorsitzende des Erbgesundheitsober¬
gerichts und sein Stellvertreter werden aus der Zahl der
ständigen Mitglieder des Oberlandesgerichts vom Justizmini¬
sterium im Benehmen mit dem Innenministerium besonders
ernannt .

Bezüglich der Unfruchtbarmachung haben die Ober¬
ämter (Polizeipräsidiusti Stuttgart ) die in ihrem Bezirk beim s
Inkrafttreten des Gesetzes ansässigen und sich niederlassenden
Aerzte und Personen , die sich, ohne approbiert zu sein , mit der
Heilbehandlung usw . von Kranken befassen , über die ihnen ob¬
liegende Anzeigenpflicht zu verständigen . Der zur Stellung des
Antrages berechtigte beamtete Arzt ist der Oberamtsarzt . Straf¬
anstalten . deren Leiter die Unfruchtbarmachung ihrer Insassen
beantragen können , sind die Landesstrafanstalten , die Gefängnisse
der Amtsgerichte . Oberämler und staatliche Polizeiämter , sowie
das Arbeitshaus für Männer in Vaihingen a . E . und für weib¬
liche Eingewiesene ui Gotteszell . Die Krankenanstalten und
Aerzte , denen die Ausführung der Unfruchtbarmachung über¬
lassen werden darf , werden durch Bekanntmachung des Innen¬
ministeriums bestimmt werden .

In einer besonderen Ergänzung ist die ärztliche Gebühren¬
ordnung für die Eingriffe sestgelegt . Wer in der Lage ist . den
Kostenbedars für den chirurgischen Eingriff aus eigenen Kräften
und Mitteln zu beschossen , erhält nach dessen Ausführung vom
Oberamt seines Wohnsitzes aus Vorlage einer Bescheinigung üer
Verwaltung der Krankenanstalt für die Ausführung und die
Art des Eingriffes , sowie über die vollständige Befriedigung
der Forderungen an Verpslegungsgelö und Arzthonorar die von
der Staatskasse zu tragenden Kosten des Eingriffs ausbezahlt .
Die Verordnung tritt am 1 . Januar 1934 in Kraft .

Fast 400» landwirtschaftliche Unfälle im Fahr
Stuttgart , 12 Jan . Die landwirtschaftliche Berufsgenossen¬

schaft des Neckarkreises hielt dieser Tage in Stuttgart ihre or¬
dentliche Jahresversammlung ab . Nach dem allgemeinen Ge¬
schäftsbericht des Genossenschaftsvorstandes für das Jahr 1932
betrug die Zahl der Unfallmeldungen 3859 (4220 im Vorjahre ) ,
die Zahl der erstmaligen Entschädigungen 1637 (2068) , die Ge¬
samtzahl der entschädigten Unfälle 7097 ( 10 763 ) . Ferner beliefen
sich die Unfallentschädigungen auf 1 123 722 RM . ( 1485 175
RM . ) , die Gesamtausgaben au ) 1 303 728 RM . ( 1 745 956 RM . ) .
die persönlichen und sachlickM Verwaltungskosten auf 53 571 RM .
( 68 845' RM .) gleich 4,10 Prozent des Gesamtaufwandes . Eine
llnfallentschädigung entfiel auf jeden 29. Versicherten . Gegen¬
über dem Jahre 1931 ergibt sich — besonders als Folge des Weg¬
falles der kleinen Renten und der Rentenkürzungen — ein Rück¬
gang bei den Entschädigungsleistungen von etwa 361 450 RM . ,
bei den Gesamtausgaben von etwa 442 230 RM . Dem Rückgang
entsprach eine Senkung des Umlagesatzes von 6 .65 RM . auf
5 RM . für 100 RM . Steuerkapital . Die Umlage erbrachte
1204 159 RM . : im Rückstand sind noch 62 265 RM .

Hitlerjugend und Schule
Stuttgart , 12 . Jan . Zwischen dem Führer der württ . Hitler¬

jugend , Gebietsfllhrer Wacha . und dem Eauobmann des NS .-
Lehrerbundes . Pg . Huber , ist, wie der NS . - Kurier berichtet , fol¬
gende Vereinbarung getrossen worden : Die Eebietsführung er¬
nennt im Einvernehmen mit dem NSLB . für das Gebiet Würt¬
temberg einen Sachbearbeiter für Schul - und Erziehungsfragen .
Die HI .- Gebietsführung ernennt im Einvernehmen mit den zu¬
ständigen Kreisobleuten des NSLB . für jeden Unterbann einen
Sachbearbeiter für Schul - und Erziehungsfragen . Diese Sach¬
bearbeiter sind Mitglieder der zuständigen HJ . -Führung . Sie
stellen die Verbindung zwischen dem NSLB . und der HI . her .
Die Eebietsführung ernennt im Einvernehmen mit dem NSLB .
für jede Schule einen Obmann der HI . , der angehalten ist, mit
der Lehrerschaft der Schule , insbesondere mit dem Vertrauens¬
lehrer des NSLB . , engste Fühlung zu behalten . Der Eau¬
obmann des NSLB . ernennt im Einvernehmen mit der HI -
für jede Schule einen Vertrauenslehrer . Dieser wird überstei¬
gerte , nicht mehr zeitgemäße Anforderungen der Schule zu be¬
seitigen suchen . Er wird auch dafür sorgen , daß die Schule auf
die im neuen Staat notwendigen Anforderungen der HI . und
ihrer Mitglieder Rücksicht nimmt Die HI . übernimmt die Ver¬
pflichtung des Jugendbundes , auch außerhalb der Heimabende
und Aufmärsche Einfluß auf die Lebenshaltung der Jungen und
Mädel zu nehmen , daß deren Verhalten in Elternhaus und
Schule den Anforderungen an Ehre , Disziplin und Verantwor¬
tungsbewußtsein entspricht , das Adolf Hitler von seiner Jugend
verlangt . _

Stuttgart , 12. Jan . (N e ck a r l a n a I a r b e i t e n . ) Am
26 . Januar findet unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister
Dr . Strölin im großen Sitzungssaal des Rathauses eins
Tagung des Siidwsstdeutschen Kanalvereins für Rhein -
Donau - Neckar statt . Bei der geschlossenen ordentlichen Mit¬
gliederversammlung wird der neu gebildete Vorstand be¬
kanntgegeben und die Sonderausschüsse zusammengesetzt ,
ferner der Tätigkeitsbericht und der Haushaltplan erstatten
Weiter ist die Bekanntgabe der neuen Arbeitsplätze vorge¬
sehen .

Glückwunsch . Ministerpräsident Mergenthaler hat
dem Preußischen Ministerpräsidenten Göring zu seinem 41.
Geburtstag folgendes Glückwunschtelegramm zugehen las¬
sen : „ Zu Ihrem 41 . Geburtstag sende ich Ihnen als dem
tapferen Vorkämpfer für Deutschlands Freiheit und siegrei¬
chen Kommandeur der ehemaligen Richthofenstafsel herz¬
lichste Glückwünsche" ,

Ausschluß aus dem Familienverband . Der
Eemmingsche Familienverband teilt mit , daß der Freiherr
Max v . Eemmingen -Hornberg in Veihingen im Zusam¬
menhang mit den Vorkommnissen , die kürzlich zu seiner Jn -
schutzhaftnahme Veranlassung gegeben haben , aus dem Fa¬
milienverband ausgeschlossen worden ist.

s

!

Korntal , OA . Leonberg , 12 . Jan (70 . Geburtstag .)
Am 12 . Januar vollendete Dekan a . D . Friedrich Weller
sein 70 . Lebensjahr . Nahezu 16 Jahre lang bekleidete er ^
das Dekanatamt Welzheim . !

Heilbronn , 12 . Jan . ( A m t s e i n s e tz u n g .) Am Don - .
nerstag wurde der neue Rektor der kath . Rosenauschule , -
Zeller , in Anwesenheit von Kreisleiter Drauz durch Schul¬
rat Blessing in sein Amt eingesetzt .

Göppingen » 12. Jan . (Die Zahl der Erbhöfe im
hiesigen Oberamt .) Nach einer vorläufigen Berech¬
nung befinden sich im hiesigen Oberamt Göppingen insge¬
samt 1049 Erbhöfe mit einer Gesamtfläche von 11539 Hek¬
tar . Den stärksten Anteil an den Erbhöfen stellen Betriebe
zwischen 5 und 100 Hektar . Sie umfassen zusammen 60
Prozent der landwirtschaftlich genutzten Fläche .

Göppingen , 12 Jan . (R o d e l u n g l ü ck.) Am Donners¬
tag vergnügten sich Knaben und Mädchen hiesiger Volks¬
schulen klassenweise mit Rodeln auf der als Rodelbahn frei -
gegebenen Alten Rechberghausersrratze . Nachmtttags drohte
ein mit 4 Knaben besetzter Schlitten auf mehrere vor ihm
fahrende Mädchen aufzuprallen . Die Knaben wollten ver¬
suchen auszuweichen . Dabei verloren sie die Herrschaft über
ihren mit großer Geschwindigkeit dahingleitenden Schlitten

und sausten in vollem Lauf auf ein starkes Hoizgeiünver
auf . Der 14jährige Albert Ege von hier erlitt einen dop¬
pelten Schädelbruch , der 13jährige Karl Laichinger gefäyr -
liche Verletzungen und ein dritter einen Unterarmbruch .
Ege ringt mit dem Tode .

Göppingen , 12 . Jan . (Todesfall .) Donnerstag nacht
ist Rettor a . D . Gregor Köhler im Alter von nahezu 82
Jahren gestorben . Rektor Köhler wurde 1852 in Gunningen
OA . Tuttlingen geboren und besuchte von 1868— 1871 das
Lehrerseminar in Gmünd . Nach mehrjähriger Verwendung
im Volksschuldienst in Heilbronn und Machebachhausen OA .
Brackenheim kam er im Jahre 1892 nach Göppingen . 1901
wurde er zum Oberlehrer und 1913 zum Rektor der hiesigen
katholischen Volksschule ernannt . 1922 trat er in den Ruhe¬
stand .

Faurndau , OA . Göppingen , 12 . Jan . (Tödliche
Folge .) Rentner Claus , der kürzlich beim Verlassen ei¬
nes Omnibusses von einem Auto angefahren wurde , ist an
den Folgen dieses Unfalls im Krankenhaus gestorben .

Brenz , OA . Heidenheim , 12 . Jan . (Unfall . ) Am Diens¬
tag abend stürzte vermutlich in einem Schwindelanfall die
86jährige Walburga Kettler von der Treppe , als sie mit
ihrem Strickzeug in der Hand in die untere Wohnung
wollte . An den Folgen des Sturzes starb die hochbetagte
Frau nach kurzer Zeit .

Heilbronn , 12 . Jan . (Fahrradmarder . ) Als ge¬
werbsmäßigen Fahrraddieb hat die Kriminalabteilung der
Polizeidirektion den 40 Jahre alten Mechaniker Emil Mül¬
ler von Neckarsulm überführt . Müller ist geständig , in
Heilbronn und der Umgebung insgesamt sieben Fahrräder
gestohlen zu haben .

Tuttlingen , 12 . Jan . (V o m H o h e n st o f f e l n .) In die¬
sen Tagen vollzieht sich , so schreibt der „Eränzbote "

, vor
unseren Augen ein Vorgang von historischer Bedeutung .
Noch erhebt der Hohenstoffeln sein stolzes Haupt zum Him¬
mel empor , und nur noch wenige Tage , und er ist entha > v-
tet . An acht Stellen ist er bereits angebohrt in einer Tiefe
von 8 Meter und einer Weite , daß in jeden Schacht 7 Zent¬
ner Pulver eingelegt werden können . Dieses wird entzündet
und die Tat ist vollbracht .

Bronnen , OA . Laupheim , 12 . Jan . (Bran d .) Am Mitt¬
woch abend brannte das Wohnhaus des Landwirts Geb¬
hard Vrack bis auf einige Mauerreste nieder .

Leutkirch » 12. Jan . (Die größte Kälte .) Denne . c -
tag früh wurde die größte Kälte , die der Winter bis, ' er v
bracht hat , gemessen , nämlich an geschützter Stelle in
Stadt 16 Grad , im Freien vor ver Stadt bis zu M O b

Ebingen » 12 . Jan . (Arbeitsloser vertrinkt
sein Krankengeld . ) Ein Arbeitsloser wurde in Hast
genommen , weil er , obwohl Vater von 5 Kindern , sein am
selben Tage empfangenes Krankengeld größtenteils in hie¬
sigen Gastwirtschaften umsetzte und sich derart betrunken bat .
daß er sich mittels Kraftwagen in seine Wohnung beför¬
dern lassen mußte .

Schramberg , 12 . Jan . (Todessall .) Im Krankenhaus
in Wangen i . A . , wo er Linderung seiner schweren Krank¬
heit suchte, ist Donnerstag früh Stadtpsarrer Joses Halb¬
mann im Alter von 60 Jahren gestorben . 37 Jahre lanc
wirkte Stadtpsarrer Halbmann überaus segensreich ir
Schramberg .

Mengen , OA . Saulgau , 12. Jan . (De rneueVürger -
meister .) Das Württ . Innenministerium hat den Bürger¬
meister Kärl Eberle in Frrdingen OA . Tuttlingen zum
Bürgermeister der Stadt Mengen ernannt . Bürgermeister
Eberle führt die Geschäfte des Bürgermeisteramts Mengen
bereits seit 2 . Oktober 1933.

Weingarten , 12. Jan . (Scherzachverbesserung . )
In der letzten Gemeinderatssitzung gab Bürgermeister
Braun bekannt , daß in den nächsten Tagen die Entschei¬
dung über die Scherzachverbesserung fallen werde . Die Ko¬
sten für das gesamte Projekt belaufen sich auf 100 000 RM .

Oeschelbronn b . Pforzheim , 12 . Jan . (T od e s st u r z .)
Am Donnerstag stürzte sich in einem Augenblick plötzlicher
geistiger und seelischer Verwirrung die 65 Jahre alte Erd¬
arbeiter - und Landwirts - Ehefrau Wilhelmine Rottner ur
Oeschelbronn aus 7—8 Meter Höhe zum Fenster hinaus
und blieb mit zerschmetterten Gliedern schwerverletzt liegrn .
Eie wurde sofort ins Städtische Krankenhaus nach Pforz¬
heim verbracht , wo sie nach ihrem Eintreffen gestorben ist.
Frau Rottner gehörte mit ihrem Mann zu den Vranüge -
schädigten in Oeschelbronn , die alles , Wohnhaus , Hab und
Gut , bei dem großen Brandunglück im vergangenen ^ apre
verloren haben . Seit jener Zeit war die dre onst
immer körperlich gesund war , zeitweise verstört . Mit ihrem
Manne zusammen bewohnte sie ein Zimmer bei anderen
Ortsbewohnern in Oeschelbronn . In einem unbewachten
Augenblick tat sie nun den Sprung aus dem Fenster .

Aus der SA .
Eine Abteilung Presse im Stab der Obersten SA . -Führung

NSK . Im Stabe der Obersten SA .-Führung wurde eine Ab¬
teilung Presse als Abteilung 3 neu eingerichtet . Zum Abtei -
lungsches der Abteilung 3 ist der Bridageführer Wilhelm Weiß
ernannt worden . Dienstsitz der neuen Abteilung ist München .

Das Referat 3a ( Information ) übernimmt als Referent üer
Oberführer Gerhard Ludwig Binz unter Versetzung vom Slabe
der Gruppe Berlin -Brandenburg in den Stab der Obersten SA .-
Führung .

Das Referat 3b (Pressestelle ) übernimmt als Referent der
Obersturmführer Josef Bosch unter Ausscheiden aus der Abtei¬
lung Z und Zuteilung zur Abteilung 3.

Ehrendolche für alle höheren SA .-Führer
NSK . Der Stabschef , Reichsminister Ernst Röhm , hat allen

Obergruppenführern und Gruppenführern der SA . und SS . so¬
wie anderen SA -Führern in entsprechenden Dienststellungen
einen von ihm gestifteten Ehrendolch überreichen lasten .

Diese Gabe soll, am Ende des ersten Kampfjahres im neuen
Reich, aufs neue die Verbundenheit Fes Stabschefs mit der SA .
zum Ausdruck bringen .

^
Der Stabschef

NSK . Nach einer Mitteilung üer Obersten SA .-Führung ist
die Dienstbezeichnung des Stabschefs von nun ab nicht mehr
„Der Chef des Stabes "

, sondern „Der Stabschef ".

Einfache Hakenkreuze dürfen getragen werden
NSK . Der Reichsgeschäftsführer gibt bekannt :
Gegen das Tragen einfacher Hakenkreuze durch Nichtmitglie -

der der NSDAP werden keinerlei Einwendungen erhoben , da¬
gegen ist die Herstellung , der Vertrieb und das Tragen sogenann¬
ter Sympathieabzeichen verboten .

München , den 9. Januar 1934. gez. Bo uhler .



Vier Scheunen abgebrannt
Groß -Billm -: 47 ü Mauloro .-ni . i2 . Inn . In den ersten Mor¬

genstunden des Freiings brach hier auf bisher noch nicht geklärte
Weise ein Vrnnd aus , dem vier Scheunen zum Opfer fielen.
Dank dem raschen und mutigen Eingreifen der Ortsfeuerwehr
sowie der Feuerwehren von Mühlacker . Knittlingen und Ver¬
dingen war die Brandgefahr gegen 5 Uhr früh beseitigt. Bei
starkem Wind hätte der Brand zweifetkos für die ganze Ortschaft
eine Katastrophe werden können . Immerhin ist auch so der Scha¬
den recht beträchtlich, denn die in den Scheunen untergebrach¬
ten Futtervorräte, sowie verschiedene landwirtschaftliche Ma¬
schinen und sonstige Fahrnis , zum Teil auch Tabakvorräte , wur¬
den ein Opfer der Flammen . Die Untersuchung über die Brand¬
ursache ist noch im Gange. Es wird allgemein Brandstiftung
vermutet. Die Brandgeschüdigten find die Bauern Louis Meffle
und Christian Vinson sowie der Schuhmacher Paul Clavier und
der Schmied Louis Vinson.

Vier Gebäude abgebrannt ,
Wessingen bei Hschingen , 12. Jan . Am Freitag früh wurde

die Einwohnerschaft durch Feueralarm aufgeschreckt. Die zu¬
sammengebauten Scheunen des Landwirts und Maurers Josef
Thomer und des Theodor Bogenschütz zum „Löwen" standen lich¬
terloh in Flammen. Mit großer Schnelligkeit verbreitete sich das
Feuer auf das Gasthaus zum „Löwen" und kurz darauf ist auch
das Wohnhaus des Josef Thomer vom Feuer ergriffen worden .
Die beiden Scheunen sind bis auf den Grund niedergebrannt,
die beiden anderen Gebäude sind durch das Feuer und die Was¬
sermafien so schwer mitgenommen, daß sie abgebrochen werden
mußten . Die Brandursache ist unbekannt .

Stockheim, OA . Brackenheim, 12 . 2an . (Totschlag .)
Der in den 30er Jahren stehende Arbeiter Emil Neber , ge¬
bürtig aus Bückingen , der den 9 Jahre alten Sohn des Wil¬
helm Nemmele hier durch einen Steinwurf getötet hat , ist
am Mittwoch früh verhaftet worden . Er hatte sich nach der
Tat Herumgetrieben, war aber wieder in seine Wohnung
zurückgekehrt und wurde in der Frühe aus dem Bett her¬
aus verhaftet .

Oehringeu , 12. Jan . (Todesfall . ) Bankdirektor Theo¬
dor Hoyler, der Leiter der Filiale Oehringen , ist Donners¬
tag nacht gestorben. _

Aus dem Gerrchissaa!
Die Erschießung des Nationalsozialisten Hemmer vor dem

Schwurgericht
Saarbrücken , 12 . Jan . Vor dem hiesigen Schwurgericht be¬

gann am Freitag die Verhandlung gegen den Mörder des Na¬
tionalsozialisten Hemmer , der in der Nacht zum 23 . September
1933 in Neunkirchen von dem Sozialdemokraten Lang erschos¬
sen wurde . Der Prozeß wirit ein bezeichnendes Licht auf die Zu¬
stände im Saargebiet , wo unter Len Augen der Rcgierungskom-
mission von marxistischer und separatistischer Seite eine un¬
glaubliche Hetze gegen die nationalsozialistische Bewegung be¬
irieben werden darf . Zu dem Prozeß vor dem Schwurgericht sind
mehr als 50 Zeugen geladen. Am Mordtage hielt sich der Ange¬
klagte in einer Gastwirtschaft aui und trug eine geladene Pistole
bei sich . Am Nachmittag ging er nach Sause, um sich noch einen
schweren Ochsenziemer zu holen . In der Gastwirtschaft trai er
dann den ibm bekannten Nationalsozialisten Hemmer in Beglei¬
tung von zwei Kameraden an . Lang bedrohte einen Begleiter
Hemmers und forderte ihn auf . das Parteiabzeichen abzulegen ,
was dieser jedoch ablehnte. Durch das besonnene Auftreten der
Nationalsozialisten kam es noch zu keinem weiteren Zwischen¬
fall . Der Angeklagte zechte dann bis nach Mitternacht. Als
Hemmer , wie die Zeugen bestätigen , völlig nüchtern , noch einmal
die Gastwirtschaft betrat, sing Lang einen Streit mit ihm an
und schlug mit dem Ochsenziemer grundlos auf ihn und seine
Begleiter ein . Der Nationalsozialist Schöneberger wurde so
schwer verletzt , daß er bewußtlos zusammenbrach . Vom Wirt aus
dem Lokal gewiesen, lauerte Lang auf der Straße auf Hemmer .
Während man sich um den Verletzten bemühte , verließ Hemmer
das Lokal . Als der Wirt später auf die Straße trat , fand er
Hemmer tot auf . Der Mörder flüchtete zu seinen Eltern . Bei
der Verhaftung bedrohte er die Landjäger mit der Waffe und
mußte erst durch einen Bauchschuß kampfunfähig gemacht wer¬
den. Vor Gericht will sich Lang an nichts mehr erinnern können :
er behauptet , angegiiften worden zu sein . Demgegenüber spre¬
chen die Zeugenaussagen eine deutliche Sprache .

Wetter für Sonntag und Montag
Die Wetterlage wird jetzt von der nordwestlichen Depres¬

sion beeinflußt . Für Sonntag und Montag ist vielfach be¬
decktes, auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter mit Tem-
veraturen über Null zu erwarten .

Kieme Mkyrtmeu im§ aser Wett
Dr . Wilhelm Langewiefche gestorben. In Ebenhausen im

Isartal ist Dr . Wilhelm Langewiefche , der bekannte Schrift¬
steller und Verleger , im Alter von 08 Jahren gestorben.

Todesopfer der Grippe in Tokio . In Tokio und Umge¬
bung herrscht seit einiger Zeit eine Grippe - Epidemie , die in
den letzten zwei Wochen täglich vis zu 150 Tote forderte .
Sämtliche Krankenhäuser der Stadt sind überfüllt .

Eigenartiger Unglückssall . Ein eigenartiges Unglück er¬
eignete sich in Dahndorf bei Wittenberg . Dort spielte der
jüngere Sohn des Kriegsbeschädigten Heese in der Wohn¬
stube mit einem Gewehr seines alteren Bruders , das sich
plötzlich entlud . Der Schuß ging durch den Fußboden und
traf die im unteren Zimmer sitzende Großmutter , die aufder Stelle getötet wurde.

Gasvergiftung . In Feldmoching bei München wurde in
ihrer Wohnung die Ehefrau Anna Wagner mit Gas vergif¬tet tot aufgefunden . Im Nebenzimmer lag leichfalls tot ihr
Vater vor dem Bett . Neben der Frau lag verendet ein
Schäferhund . Da Frau Wagner seit längerer Zeit an star¬
ker Kopfgrippe litt , hat sie wahrscheinlich in einem Anfall
geistiger Verwirrung den Eashahn geöffnet.

Selbstmord des Mörders des Pyritzer Polizeibeamten .
Der Mord an dem Polizeihauptwachtmeister E . Schalow in
Pyritz bei Stettin ist aufgeklärt . Die Polizei fand den der
Tat dringend verdächtigen Pantoffelmacher Sutz, der in
einem Chausseehaufe wohnt , erschossen auf . Sutz hat kurz
vor der Verhaftung Selbstmord begangen . Der Bruder des
Mörders , der verhaftet werden konnte, soll als Mittäter in
Frage kommen .

Raubmord in Dortmund . Donnerstag vormittag wurde
in Dortmund der 74jährige Invalide Dietrich Guorshop in
seiner Wohnung ermordet aufgefunden . Guorshop ist durch
Schläge auf den Kopf und durch einen Herzstich getötetworden.

Der Sport am Sonntag
Nach den vielen Feiertagen geht oer Sport am kommenden

Wochenende in den gewohnten Bahnen und in gewohntem Um¬
fange weiter. Den Löwenanteil des Programms am 14 . Januar
hat selbstverständlich der Wintersport und der Fußball, dessen
Eroßereignis der elfte Länderkampf gegen Ungarn in Frank¬
furt a . M . ist . Die Ungarn haben bereits ihre endgültige Mann¬
schaftsaufstellung bekanntgegeben die höchstens noch auf dem
Posten des Torhüters noch eine Umbesetzung erfahren kann. Die
deutsche Elf ist mit zwei Ausnahmen aus süddeutschen Spielern
zusammengestellt . Es ist erfreulich , daß der DFB. die Gelegen¬
heit wahrnimmt, einmal junge, talentierte Spieler in dem Län¬
derkampf zu erproben , nachdem gerade der deutsche Sturm in
seinen letzten Länderspielen so manchen Wunsch offenließ. Es
ist ein schöner , ritterlicher Kampf zu erwarten. Die Aufgabe
unserer Elf ist keineswegs leicht , aber sie ist zu lösen , wenn die
Mannschaft etwas von dem Geist verspürt , mit dem unsere Na¬
tionalelf vor vier Jahren in Dresden die Ungarn niederrang.

Neben dem Länderspiel werden die Meisterschaftskämpfe in
den Gauen . Bezirken und Kreisen fortgesetzt.

Fußball
Gau Württemberg: Stuttgarter Sportfreunde — Bückingen ;

Stuttgarter Sportklub — SpV. Feuerbach : SSV . Ulm — FC.
Birkenfeld; Ulm 94 — VfR . Heilbronn.

Gau Baden : Karlsruher FV . — SpV. Waldhof: Germania
Brötzingen — VfR . Mannheim ; SC. Freiburg — FL . Pforz¬
heim ; VfL. Neckarau — Freiburger FC.

Gau Bayern : FC . Schweinfurt OS — ASV. Nürnberg; FC.
Nürnberg — Augsburger Schwaben : SpVgg . Fürth — Mün¬
chener FC : Wacker München — Jahn Regensburg : Würzburg 04
— FC- Bayreuth.

Bezirksklafie
Gruppe West : Sportfreunde Lausten — SpVg . Untertürkheim ;

VfR . Sontheim — MTV . Jahn Stuttgart : VfR . Gaisburg —
SpVgg . Bad Cannstatt; FV . Zuffenhausen -- VfB . Ludwigs¬
burg : ASV. Botnang — Sportfreunde Eßlingen ; SpVgg . Heil¬
bronn — FVgg . Mühlacker .

Gruppe Süd : SpVgg . Trossingen — SpVgg . Schramberg ; FV .
Ravensburg — SpV . Spaichingen ; VfB . Friedrichhafen — FC.
Tailfingen : FV. Ebingen — ST Schwenningen .

Gruppe Ost : VfR . Heidenheim — VfR . Aalen : SpV. Göp¬
pingen — Eintracht Neu-Ulm , Sportfreunde Tübingen — SpV.
Schorndorf ; FV Nürtingen — Nonnannia Gmünd : SpVgg .
Kirchheim — FV . Eislingen.

Fußball
Sp .- V . Enztal -Lnzklösterle 1 — JE . Sprollenhaus 1 - ft;
Spz -V . Enztal -Lnzklösterle 2 — HE . Sprollenhaus 2 -- ftt

Am vergangenen Sonntag nahmen die VerbaNdsspief
ihren Fortgang . Der Auftakt im neuen Jahr war fL
Sprollenyaus recht verheißungsvoll . Im Lokatkampf gege,
den Rachbarrivcuen Enznosterle holte sich der FE . Spi.
zwei wertvolle und durchaus wohlverdiente Punkte . M
Mannschaft bot eine geschlossene und gute Gesamtleistung !
Zahlreiche Zuschauer erlebten ein von Beginn bis zW
ttnoe spannend und fair durchgeführtes Treffen , das seileU
Herder Mannschaften auf beachtenswerter Stufe stand unk
letzten Endes den besseren FE . Spr . als Sieger sah . N
Ll -venveihailnifse konnten trotz Schnee als gut bezeichne
werden uno eine ganz ausgezeichnete Leistung des Schied;
richters Keck -Neuenbürg gab einen würdigen Rahmen de:
ritterlich, durchgeführten Treffens . — Damit ist Sprollen¬
haus vom Laoellenende weggerückt und hat sich in dk
Plazierung einen besseren Stand gesichert , was auf GrM
der bisher gebotenen Leistungen durchaus verdient ist . Füg.;
man noch yinzu, daß auf Grund einer behördlichen Ew
fcheidung Sprollenhaus aus dem verloren gegangenen SM
Sprollenyaus —Höfen zwei nach Rechtslage und feinerzel
ttgem Spielverlauf wohlverdiente Punkte zugefproche>,
wurden , so ergibt sich ein im Verhältnis guter Platz m
Mittelfeld der Tabelle . —

Zum Spielverlauf selbst wäre kurz zu bemerken: I «,
Vorspiel konnte die 2 . Elf des FES . leicht mit dem ange
führten Resultat die Oberhand behalten . Der Gegner könnt-
auf Grund seiner sehr schwachen Leistungen nie gefährlii!
werden . Sein Ehrentor rührt von einer „guten Laurst
der Spr . Verteidigung her . — Mit Spannung sah man den
Treffen der beiden 1 . Mannschaften entgegen . Spr . trist
in stärkster Aufstellung an uüd liegt sofort in flottem An
griff . Schon nach 3 Minuten Spielzeit hat sein Halbrechts
durch scharfen Schuß den Führungstreffer erzielt . Scho?
bald nach dem erzielten 1 . Tor hat Spr . zwei weitere Tor
gelegenheiten . Doch verschießt sein Sturm in aussichtsreich
fter Stellung . Dann erzwingt Enzklösterle gleich verteilte:
Feldspiel . Beiden Mannschaften bleiben aber bis zur Pauseweitere Torehren versagt . — Nach Wiederbeginn hat Spr
im Sturm eine Umstellung vorgenommen , die sich gut be
währt . Sein Mittelstürmer kann durch plazierten Schufdas zweite Tor für seine Farben erzielen. Dann liegt auchE . kürzere Zeit im Angriff . Seine bestgemeinten Absichten
werden jedoch vom sehr gut arbeitenden Spr . Schluhtrio .aus dem insbesondere der rechte Verteidiger , durch sein«
Schlagkraft und Sicherheit hervorragt , zu Nichte gemacht
Im Gegenstoß kann der Halblinke Spr . zum dritten Mal
erfolgreich sein . Damit ist für E . die Niederlage besiegelt .
Beiderseits flauen die Leistungen etwas ab . Schon glaub:
man an einen glatten 0 :3 Sieg Spr . , da gelingt dem Geg
ner noch in den letzten Minuten das wohlverdiente Ehrentor . Gleich darauf pfAft der vorzüglich amtierende Schiede
Achter das Spiel ab.

Am kommenden Sonntag empfängt der FC . Sprotten
Haus die Spielvereinigung Rotensol zum fälligen RückspielDie Begegnung Rotensol—Sprollenhaus bildete den W
fchluß der Vorrunde und brachte seinerzeit dem Platzvereineinen etwas glücklichen Sieg , wofür auch der damalige
Schiedsrichter mitverantwortlich zeichnete . Man verrät na¬
turgemäß kein Geheimnis, wenn man berichtet, Säß bei
FC . Sprollenhaus auf Revanche sinnt . Hoffentlich reicht ex
zum 2 . Sieg im neuen Jahr . Auch der Chronist wünscht ,
im Lauf der nächsten Woche Entsprechendes berichten za
können. —er.*

Schneeberichte
Das Winterwetter hat sich seit gestern nicht verändert. Im

Schwarzwald ist es eher noch eine Kleinigkeit kälter geworden ,denn Plus -Temperaturen verzeichnet man jetzt nur noch oberhalb
1000 Meter. Die Wintersportmögllchkeiten sind daher tn allen
deutschen Gebirgen unverändert gut.

Der Wintersportbericht des SSB . kennzeichnet die Lage nach
den Meldungen vom Freitag vormittag 8 Uhr wie folgt : ^

Alb : Ueberall gute Sportmöglichkeiten, Schneehöhe im all-s
gemeinen 25 bis 30 Zentimeter Wiirtt. Schwarzwald : Gute
Sportmöglichkeit : Schneehöhe auf den Höhen 25 bis 40 Zenti¬
meter . Gebirge : Schneehöhe in den Tälern 30 bis 40 Zentimeter,
auf den Höhen 60 bis 100 Zentimeter. Noröhänge Pulverschnee.
Siidhänge vielfach Harsch .
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cksstp am rastnäprtlicstsn Onivspsitstsinstitut „Os -
polinum " l^psnkiupt a . H/I . , Oipskkop: Pros Op . ftoos ,
Abteilung küp Lonsspvispsncks ^ astnstsilkuncks,
ftsilsp : Ppoi . Op . k̂ silsp , fgpnsp in Osck blaustsim :
Op . ftlsnsksin , in Ospsin : Op . 6p >II unck Op . Wiltnsp
(rsstnarrtlieks Kspamik ) , stabs iest misst in
^ iilckbsck als LstNiASNLR nisckspgslssssn .

Ok-.
lcksus 6punow Zppsestrsit :
k̂ spni-ut 363 . 9 —12 , 2— 5 , Ss 9 — 12 .

i7u allen Kassen rugslssssn , mlt /iusnslims cisp
kautmünniseksn Spssttkssssn .

Evangelischer Gottesdienst .
2 . Sonntag nach dem Erscheinungsfest den 14 . Januar 1934

9 .45 Uhr Predigt (Text : Röm 12, 6—16 ; Lied : 93)
Stadtpfarrer Dauber . — 11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Stein .
5 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Stein .

Mittwoch den 17 . Januar 1934.
8 Uhr abends Frauenabend im Gemeindesaal.

Donnerstag den IS. Januar 1934.
8 Uhr abends Mädchenabend im Pfarrhaus .

inmitten der Stadt
auf 1 . Mai event . früher
zuvermieten

Schuhhaus Lutz .

chlüsselbund
hevloVStt . Gegen Be¬
lohnung in der Tagblatt¬
geschäftsstelle abzugeben .

HMD llli MM !

Denkarbeiten
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Vesucstsksrten
VerloburiAs- unck
lckocliLeits -Karten
Prauerkarten unck -Vrieke

W
N OllVVMSU
W ldlvUSTkrill :

OriekboAen, pecstnun^en
JuitlunAen , Prospekte
^ ein - unck Speisekarten
ftiekerscsteine , punckscstreiben

W VMUIdlL :
I^litKlieckskarten
Eintrittskarten
Programme , LatrunAen
peststücster, ftieckertexte usvv.

Katholischer Gottesdienst .
2. Sonntag nach dem Erscheinungsfest den 14. Januar 1934

7 .15 Uhr Frühmesse ; 9 .15 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht, hernach Mütterverein .
Werktags : 7 .15 Uhr hl . Messe, Donnerstag keine
hl . Messe . Freitag 7 .30 Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬
tag in der Früh , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und wäh¬
rend der hl . Messe und des Amtes . Donnerstag 6 .30 .

liefert kurrkristiA unck in sauberer LuskübrunA

Mläbgcier

Hs«SeSenKet
Ser hungernöen Vögel !

V O N. SrtsgruppeWilSba-
Am Sonntag den 14 . Januar findet abends 8 Uhr

im Saale des Hotel Post unsere

Hauptversammlung
statt , mit Vortrag von Pfarrer Aldinger über

„Die Schwaben in Brasilien
und unter gütiger Mitwirkung des Liederkranzes Wildbad .

Unsere Mitglieder laden wir zu vollzähligem Besuch
hierzu freundlich ein .
Gäste sind willkommen. Eintritt frei.

Der Ortsgruppenführer : Dr . Schützer .

76 Sektes stark, mlt Weltprogrammen, vkelen Bildern vnd Artikel»
Dt « bestausgestattete und inhaltreich«

Deutsche Funkzeitschrift
Mi « Gerreenerlicherung

Msnuroabonnemenl nur 8? Pi - durch dir Pest . Eiu >«lh «se I ? Ps.
Prodehes « gern umsonst vom Bering , Berlin
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